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Die KEA – Aufbau und Kernaufgaben

 Markt beobachten und evaluieren

 Informationsmaterialien / Internet

 Veranstaltungen organisieren

 Impulsberatungen durchführen

 Netzwerke aufbauen

 Umsetzung des IEKK fördern
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Kompetenzzentrum 

Energiemanagement

 Kommunales Energiemanagement

 Nutzersensibilisierung in Schulen und Kitas

 Initialberatung

 Energiemanagement für kommunale Betriebe

 Kommunale Energieeffizienznetzwerke

 Energieeffizienz in Kleinbetrieben
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 Vorgehen zum Erkennen der Potentiale in 
einzelnen Unternehmen

 Förderung
 Erstberatung 
 Detailberatung

 Energieeffizientes Vorgehen einer 
Beratung (Energieeffizienznetzwerke)

 Aufbau und Ablauf von 
Energieeffizientznetzwerken

 Häufige Potentiale, Beispiele

 Energiemanagement, -systeme



Erstberatung

Förderung möglich ?
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 Förderquellen:
 Klimaschutz Plusprogramm Baden 

Württemberg
 BAFA bzw. KFW
 Europäischen Sozialfonds (ESF)

 Höhe der Beratung (z.B. ESF)
15 Tage (50 % eines Tagessatzes von 
max. 800 € (d.h. 6.000 €) 

 Vorteil beim ESF:
Ein Antrag für die Erst- und Detail-
beratung 

 Vorteil beim KS +
„Schlanke“ Antragsstellung

Bild: KEA / Jan Potente
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Erstberatung

Ablauf

 Beratungsbedarf klären

 Ist Analyse durchführen

 Potential aufzeigen und abschätzen
 Maßnahme vorstellen
 Nutzungsmöglichkeit aufzeigen

 Empfehlung für das weitere Vorgehen



Erstberatung

Beispiel
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 Potential: Wärmerückgewinnung aus der Druckluft
Eine WRG aus dem Ölkreislauf ist nicht vorhanden.

 Leistung/Arbeit: 40 kW /  220.000 kWh/a

 Temperaturniveau: ca. 70 °C bis 80 °C

 Einsparung : ca. 10.000 €/a

 Maßnahme: 
 Einbau von Wärmetauschern in den Ölkreislauf

 Empfehlung: 

 Nutzung für Gebäudeheizung und 
Brauchwarmwasser und

 Prozesswärme (Waschmaschinen)



Detailberatung

Ablauf
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 Untersuchung der in der Erstberatung  
aufgezeigten Potentiale (unser Beispiel: 
WRG aus Druckluft)

 Abklärung der Förderfähigkeit
(wie bei Initialberatung)

 Datengrundlage ermitteln

 Planung,  Wirtschaftlichkeit

 Begleitung bei der Umsetzung

Quelle: http://www.freepik.com



Detailberatung

Datengrundlage ermitteln
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 Datengrundlage (ausreichend?)

 Heizungsanlage:
Leistung : 500 kW (zwei Kessel)
Betriebszeit: 1.500 h/a
Verbrauch: 65.000 L Heizöl

 Zustand
Kessel, Verteilung und Regelung 
sanierungsbedürftig

Aug. Okt.
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Detailberatung

Planung, Wirtschaftlichkeit (1)
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 Ermittlung der Wärmeströme
(tägliche Aufteilung)

 Prozesswärme und
 Gebäudebeheizung

Verbrauch alt 570.000 kWh/a 

 Abwärme aus der Druckluft
Theoretische Potential ca. 220.000 kWh/a

 Bilanzierung
Nutzbare Abwärme Menge
ca. 180.000 kWh/a 
ca. 84 % des Potentials

 Zusätzliche Effizienzsteigerung 
(Verteilung und Regelung)
ca. 5 bis 10 %
Gesamteinsparung ca. 200.000 kWh/a
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A B 1 2 3

Inve s tition

Wärmetauscher 4.326 19.385 19.385 19.385 19.385

Einbindung 1 6.236

Einbindung 1 + 2 14.489 14.489 14.489 14.489

Leitung und Tiefbau 44.770

Gesamt 61.517

Summe  Inves t itione n 10.562 33.874 78.644 95.391 33.874

Jahres kos te n

Kapitalkosten 950 3.047 7.073 8.580 3.047

Wartung 211 677 1.573 1.908 677

Summe  Jahre s kos te n 1.161 3.724 8.646 10.487 3.724

Jähr liche Er lös e

Eigennutzung 12.065 28.372 24.388 24.388 24.388

Verkauf 5.417 6.984 1.227

Leistungsgutschrift 3.978 3.978 3.980 3.980

Summe  jähr liche E r lös e . 12.065 32.350 33.783 35.352 29.595

Eins parung pro Jahr 10.904 28.626 25.137 24.865 25.871

Amortisation 0,89 1,07 2,44 2,85 1,17

Variante

Gas
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Detailberatung

Planung, Wirtschaftlichkeit (2)

 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

 Varianten

 Investitionen

 Jahreskosten

 Erlöse
 Einsparungen

 Investitionsentscheidung für die GF



Energieeffizientes Vorgehen einer 

Beratung
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 Aufbau von Energieeffizienz Netzwerken

Quelle: http://www.freepik.com

 Klärung der Fördermöglichkeit

 Regelmäßige Arbeitskreis-Treffen 

 Durchführung  von Begehungen um 
gleichartige Einsparpotentiale 
aufzuzeigen (zeitgleich zu den 
Arbeitskreistreffen)

 Für gleichen Einsparpotentiale 
Musterlösungen erarbeiten und diese 
verbreiten. 

 Teilnehmer schulen 



Energieeffizienz Netzwerke

Häufige Potentiale
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 Nichtinvestiv:

 Umfangreiche Potentiale durch 
die Optimierung von Regelungs-
einstellungen.

 Geringinvestiv

 Lüftungen
 Druckluft (Abwärme)

 Investiv

 Beleuchtung
 Wärmerückgewinnungen aus 

Prozessen



14
Betriebsoptimierung im Energiemanagement

Energieeffizienz Netzwerke

Geringinvestiv

 Druckluft (Abwärme)

 Istzustand:
Druckluftkompressoren  in fünf 
Firmen vorhanden.  Eine WRG aus 
dem Ölkreislauf ist in keiner Firma 
vorhanden.

 Vorschlag:
Nutzung der Abwärme zur Beheizung

Tag TMT GTZ monat-

lich ges.

monat-

lich ohne 

WW

WW 

pro 

Tag

GTZ 

monat-

lich

Tag 

ohne 

WW

Tag 

inkl. 

WW

DL 

Erz.

DL 

Nutz.

BWW Verbrauch 

Tag inkl. 

WW

571167

Fr 0,7 19,3 105228 97878 350 747,8 2526 2876 858 858 350 4224

Sa -5,5 25,5 3338 3338 0 0 4028

So -8,9 28,9 3783 3783 0 0 3976

Mo -9,6 29,6 3874 4224 858 858 350 3963

Di -8,1 28,1 3678 4028 858 858 350 3907

Mi -6 26 3403 3753 858 858 350 3816

Do -6 26 3403 3753 858 858 350 3783

Fr -5,2 25,2 3298 3648 858 858 350 3779

Sa -7,6 27,6 3613 3613 0 0 3753

So -7 27 3534 3534 0 0 3753

Mo -5,5 25,5 3338 3688 858 858 350 3734

Di -4,9 24,9 3259 3609 858 858 350 3730

Verbrauch Verbrauch 

 Einsparungen:
Wärmemenge: 10.700 MWh

Kosteneinsparung: > 400.000 €, wenn Potential nutzbar 

 Investitionen: ?



Energieeffizienz Netzwerke

Geringinvestiv
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 Lüftungen (Reduzierung der Luftmengen)

 Istzustand:
Abluftanlage, permanenter manueller Betrieb 
auf Stufe 3

 Vorschlag : 
Einbau von Sensoren die die Anlage regeln

 Einsparungen: 
elektrische Energie : 122.640 kWh

Kosteneinsparung: ca. 15.000 € /a

 Investitionen: 6.500 € einmalig

Leistung (kW) Kanal m/s im  Kanal

Volllast Teillast (*) Volllast Querschnitt (m²) Volllast

Ist 47.900 ? 15,5 3 4,44

Soll 36.787 23.801 7,0 3 3,41

Beliebig 30.000 24.000 3,8 3 2,78

Benötigte Luftmenge (Zuluft m³/h)



Energieeffizienz Netzwerke

Investiv

Firmengebäude 4.0
16

 Istzustand:
KVG und alten Leuchtmitteln
Leuchten: 1.100 Stück
Verbrauch (alt): ca. 319 MWh/a

 Vorschlag:
Austausch  „nur“ zu EVG mit modernen 

Leuchtmittel.

 Einsparungen: 
Elektrische Energie: ca. 139 MWh/a

Kosteneinsparung: ca. 15.000 €

 Investitionen: ?

 Beleuchtung
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 Istzustand: 
Verbrennungsabgase von Öfen werden über Absaug-Essen 
an die Atmosphäre abgegeben.

Abgastemperatur: min 180 °C

Leistung (ges.): ca. 300 kW  

 Vorschlag: 
Nutzung der Abwärme z.B. für Waschmaschinen

 Einsparung: 
Elektrische  Energie: 150 MWh/a
Kosteneinsparung: ca. 18.000 €/a

 Investition: ?

Energieeffizienz Netzwerke

Investiv

 Wärmerückgewinnung aus Prozessen



Energiemanagementsysteme

Zusatznutzen 

18
Firmengebäude 4.0

 DIN EN ISO 50001, Abschnitt 4.4.3 a, b und c (analog DIN EN 16247)

 Ermittlung der derzeitigen Energiequellen
 Bewertung des Energieeinsatzes und des Energieverbrauchs
 Maßnahmenliste 

 Wird durch eine Initial- oder Detailberatung teilweise erfüllt

Blatt Standort Strom Wärme Kraftstoff

MWh MWh MWh

Rehakliniken

1 Rehaklinik Am Kurpark Bad Kissingen (Strom) 8.745     

2 Rehaklinik Am Kurpark Bad Kissingen (Wärme) 11.242    

3 Rehaklinik Am Kurpark Bad Kissingen (Krafstoff) 367        

5 Rehaklinik Glotterbad in Glottertal (Strom) 5.982     

6 Rehaklinik Glotterbad in Glottertal (Wärme) 8.541      

7 Rehaklinik Glotterbad in Glottertal (Krafstoff) 216        

9 Rehaklinik Heidelberg Königstuhl (Strom) 12.378  

10 Rehaklinik Heidelberg Königstuhl (Wärme) 28.792    

11 Rehaklinik Heidelberg Königstuhl (Krafstoff) 689        

Energiequellen

Verbrauch 2014

Verbrauchsnachweis 

Strom 2014 in  MWh

Rehaklinik Am

Kurpark Bad

Kissingen (Strom,

Zusammenfassu

ng)

Rehaklinik

Glotterbad in

Glottertal

(Strom,

Zusammenfassu

ng)

Strombraucher im Freibad

Verbrauch

ger. unge h/d d/a berechnet

(kW) kWh %
Umwälzpumpe 1 Schwimmerbecken 1 1 ∆p 22 24 135       71.280   13,5

Umwälzpumpe 2 Brauchwarmwasser 1 ∆p 22 24 135       71.280   13,5

Umwälzpumpe 3 Nicht-Schwimmerbecken 1 1 ∆p 22 24 135       71.280   13,5

Umwälzpumpe 4 Nicht-Schwimmerbecken 2 1 ∆p 22 24 135       71.280   13,5

Umwälzpumpe 5 Planschbecken 1 1 ∆p 22 24 135       71.280   13,5

Umwälzpumpe 6 Planschbecken 2 1 ∆p 22 24 135       71.280   13,5

Attraktionspumpe Rutsche 1 x 19,2 9 80       13.824   2,6

Attraktionspumpe Massagedüsen t x 13,2 9 80          9.504   1,8

Attraktionspumpe Strömungskanal 1 x 26,5 9 80       19.080   3,6

Attraktionspumpe Strömungskanal 1 x 26,5 9 80       19.080   3,6

Attraktionspumpe Luftsprudler 1 x 22,7 9 80       16.344   3,1

Beleuchtung Außenbeleuchtung HGI 10 2 2 135              540   0,1

Ventile, Pumpen…

Beleuchtung, Audioanlagen…

Summe 506.052  100,0

23.527
Heizung, 

Aufenthaltsräume…

Verbrauchs-

anteil

Gemäß Aussage des 

Betreibers permanent 

in Betrieb

Laufzeiten durch den 

Betreiber geschätzt

LaufzeitLeistung Beschreibung zur 

Verbrauchsermittlung

Verbraucher Kurzbeschreibung der 

Verbraucher

Anzahl Regelung

Rest 4,4

Maßnahmenliste

1 2 3 1 2 3 1 2 3

Hallenbad 1 U Reduzierung der Wasserumlaufmenge x x x 2
2 O Jährlich Antrag auf Abwasserrückerstattung stellen - - - - - - x 1

3 O Jährlich Stromverbrauch Teichpumpe ZN 39194709 der 

Stadt in Rechnung stellen

- - - - - - x 1

4 U Überprüfung zur Wiederinbetriebnahme des 

Abwasserwärmetauschers (Duschabwasser)

x x x 1

Freibad 5 M Messwasserrückführung x x x 1

6 M Sanierung Brauchwarmwasserversorgung x x x 2

7 M Einsatz eines Abwasserwärmetauschers (Duschabwasser) x x x -

8 U Reduzierung der Wasserumlaufmenge x x x 1

9 O Jährlich Antrag auf Abwasserrückerstattung stellen - - - - - - x 1

1 gering

2 mittel

3 hoch

Aufwand

Blat t  

Nr.
St andort Priorit ät

Organisatorisch

Aufwand

Technisch Finanziell

Maßnahme

Untersuchung

Organisatorische Maßnahme

M =

U =

O = 



Fazit
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 Fossile Energieträger sind endlich, die Preise 
werden steigen.

 Energieeinsparpotentiale (nicht, und gering 
investiv) zur Verminderung des 
Energiebedarfs sind meist vorhanden.

 Eine nachhaltige Energieversorgung muss, 
neben Ertrag und Versorgungssicherheit, 
Unternehmensziel werden.

Quelle: Jupp Wolter (Künstler),Haus der Geschichte, Bonn 


